
 

 
 

Engere Kooperation und verstärkter Dialog zwischen Griechenland und Deutschland 
Der Wille zum Ausbau der Zusammenarbeit zwischen 
Griechenland und der Bundesrepublik Deutschland 
wurde nach dem Treffen zwischen dem 
stellvertretenden Außenminister Dimitris Droutsas und 
dem deutschen Staatssekretär des Auswärtigen 
Amtes, Dr. Wolf-Ruthart Born, bestätigt. Das Treffen 
fand am vorigen Donnerstag in Athen statt. Droutsas 
sprach von einer Kooperation mit „zentraler Bedeutung 
für Griechenland“ und das nicht nur „aus symbolischen 
Gründen“; sie stelle sogar den Ausdruck der vollen 
Unterstützung und des Vertrauens der deutschen 
Regierung für Griechenland dar. In diesem 
Zusammenhang äußerte er seine Zufriedenheit über 
die Solidarität Deutschlands mit den Bemühungen der 

griechischen Regierung, die Staatsfinanzen zu konsolidieren. Seinerseits hob Born hervor, dass es sich um 
eine „beispiellose Zusammenarbeit“ handele und dass die Kooperation so schnell wie möglich in Gang 
gesetzt werde mit dem Ziel, bis zum Ende des Jahres strukturelle Veränderungen zu erreichen. Die 
gemeinsame Erklärung sehe eine Vertiefung der Kooperation in den Bereichen Umwelt, Klima, Energiepolitik, 
Zivilschutz, Gesundheit, Transport, Migration, Bildung, Tourismus und Kultur vor. Zudem werde Deutschland 
Know-how und beratende Dienstleistungen für die Schaffung eines Entwicklungsfonds in Aussicht stellen. 
Grundlage dafür ist ein entsprechendes Protokoll, das Premierminister Georgios Papandreou und 
Bundeskanzlerin Angela Merkel am 5. März in Berlin unterzeichnet haben. (So.K.).  
 

Droutsas  lobt bilaterale Beziehungen zu Frankreich  
Am 28. und 29. Juni hat der stellvertretende Außenminister, Dimitris Droutsas, Paris einen offiziellen Besuch 
abgestattet und sich mit dem französischen Außenminister, Bernard Kouchner, getroffen. Beim Treffen hat 
Droutsas die ausgezeichneten bilateralen Beziehungen hervorgehoben und sich auf die Solidarität und 
Unterstützung Frankreichs den Griechen gegenüber bezogen. In diesem Zusammenhang hat Droutsas 
erneut verdeutlicht, die Maßnahmen der griechischen Regierung zwecks der Bewältigung der 
Wirtschaftskrise, hätten schon Früchte getragen und gewährleisteten die Nachhaltigkeit der Wirtschaft. 
Kouchner hat seinerseits die Bemühungen der griechischen Regierung und des griechischen Volkes gelobt 
und die französische Unterstützung dafür bestätigt. Die beiden Politiker haben auch die Entwicklungen im 
Westbalkan diskutiert und sich darauf geeinigt, dass die Türkei alle Kriterien erfüllen sollte, damit ihre 
Aufnahme in die EU möglich sei. (Chr.Chr.) 
 

Petalotis empört über britischen Artikel: „Griechenland steht nicht zum Verkauf“ 
Anlässlich eines Artikels der britischen Zeitung „Guardian“ am 25. Juni, 
laut dem Griechenland seine Inseln zum Verkauf feilbiete, um seine 
Wirtschaft zu retten, schickte Staatssekretär beim Premierminister und 
Regierungssprecher Georgios Petalotis der Zeitung den folgenden 
Brief: „Ich war tief enttäuscht von Ihrem Artikel. In erster Linie ist die 
Behauptung, dass die griechische Regierung am Verkauf sämtlicher 
Inseln beteiligt ist, völlig unzutreffend. Der Verkauf von Privatinseln, in 
Griechenland und anderswo, ist weder neu noch berichtenswert. 
Tatsächlich steht die ionische Insel Nafsika seit längerer Zeit zum 
Verkauf. 
Auch ist es irreführend zu implizieren, dass die griechische Regierung mit russischen und chinesischen 
Investoren über den Verkauf von Grundstücken auf Rhodos verhandelt, wenn es um gewerbliche 
Immobilientransaktionen geht, mit denen der griechische Staat nichts zu tun hat und die auf Hörensagen 
beruhen. 
Die weit hergeholte Andeutung, dass Griechenland den Verkauf von Inseln erwäge, getrieben von der 
Unfähigkeit des Staates, grundlegende Infrastruktur auf der Mehrheit der Inseln zu schaffen, oder sie zu 
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schützen, ist nicht nur falsch, sondern auch beleidigend. Zu guter Letzt, aber nicht minder wichtig hat 
Griechenland keine Rettungshilfe von der EU und dem Internationalen Währungsfonds bekommen, sondern 
ein Darlehen, das in vollem Umfang zurückgezahlt wird“. (So.K.).                          
 

 
 

“Black Sea turns green” - Griechenland am Steuer der Schwarzmeer-Wirtschaftskooperation 
Mit dem Motto “Das Schwarzmeer wird grün” und einem 
Reiher als Logo wurde, am 25. Juni, die griechische 
sechsmonatige Präsidentschaft der Schwarzmeer-
Wirtschaftskooperation (SMWK)  im Außenministerium 
vorgestellt. Stellvertretender Außenminister, Dimitris Droutsas, 
und Staatssekretär beim Außenministerium, Spyros Kouvelis, 

haben sich auf einer Tagung auf die Prioritäten des griechischen Vorsitzes vom 1. Juni bis 31. Dezember 
2010 bezogen, und zwar haben sie der “grünen Energie” und dem Unternehmertum große Bedeutung 
beigemessen. Laut Droutsas sei der Bau eines Autobahnrings, der alle Mitgliedstaaten der Organisation 
verbinden soll, eines der Hauptanliegen des griechischen Vorsitzes; nicht zuletzt stehe auf der Agenda die 
Seeverbindung der Schwarzmeerländer, wodurch das Wirtschaftswachstum des Schwarzmeerraums gestärkt 
werden soll. Zudem hat Spyros Kouvelis die Bedeutung der Region als Energiekorridor hervorgehoben, 
wobei der griechische Vorsitz den Schwerpunkt auf die erneuerbaren Energiequellen und den 
Energietransport legen werde. Am 25. Juni wird der Tag der SMWK gefeiert; an diesem Tag im Jahr 1992 
entstand die Gipfelerklärung der Schwarzmeer-Wirtschaftskooperation, in der die Absicht der 12 Mitglieder 
festgelegt wurde, den Schwarzmeerraum zu einer Region der Stabilität, des Wohlstands und des Friedens zu 
machen. (Chr.Chr.) 
 

Beauftragte für die deutsch-französische Zusammenarbeit in Athen 
Staatsminister im Auswärtigen Amt, Dr. Werner Hoyer, und 
sein französischer Kollege, Staatssekretär Pierre Lellouche, 
haben Ende letzter Woche in ihrer Funktion als Beauftragte für 
die deutsch-französische Zusammenarbeit, einen zweitägigen 
Besuch in Athen abgestattet. Der Besuch wäre ein „Zeichen 
unserer Solidarität - und unserer gemeinsamen Verantwortung 
für das europäische Integrationsprojekt und unsere 
gemeinsame Währung als Grundlage von Stabilität und 
Wachstum”, so Hoyer. Unter anderem führten sie Gespräche 
mit Parlamentspräsidenten Philippos Petsalnikos, 
Wirtschaftsministerin Louka Katseli und Finanzminister 
Georgios Papakonstantinou. Petsalnikos versicherte erneut 
nach dem Treffen, dass Griechenland alle seine 

Verpflichtungen gegenüber den EU-Partnern einhalten werde, verlange aber die entsprechende Solidarität 
sowie das Engagement für die Schaffung von einem wirtschaftlich starken und sozial gerechten Europa. 
Hoyer und Lellouche würdigten die Sparbemühungen der griechischen Regierung und hebten hervor, dass 
sie ihre „Entschlossenheit zum Ausdruck bringen wollten, Griechenland, das untrennbar zur europäischen 
Familie gehöre, beizustehen”. Beide erklärten ihre Einigkeit darüber, dass man international und im 
europäischen Rahmen Maßnahmen ergreifen müsse, um Stabilität und Wachstum zu garantieren und 
zukünftige Angriffe gegen den Euro erfolgreich abzuwehren. Zudem forderte Hoyer nicht nur die Deutschen, 
sondern alle EU-Bürger auf, auch in diesem Jahr Griechenland zu besuchen. (So.K.).      
 

Gesetzentwurf zur Modernisierung der Haushaltsgestaltung dem Parlament vorgelegt 
Finanzminister Giorgos Papakonstantinou hat am 28. Juni dem 
Parlament einen Gesetzentwurf vorgelegt, der tief greifende 
Änderungen vorsieht, was die Gestaltung, Ausführung und 
Überwachung des Staatshaushalts betrifft. Der Entwurf 
beinhaltet moderne fiskalische Regeln und Prinzipien zum 
Management von öffentlichen Geldern und, laut 
Papakonstantinou, stelle dieser eine Zwischenphase im Prozess 
der Reform des griechischen Finanzsystems dar, welche 2013 
vervollständigt werde. Im Entwurf wird, unter anderem, die 
Gründung eines parlamentarischen Haushaltsbüros 
vorgesehen, das für die Überwachung der Haushaltsführung 
verantwortlich sein wird, damit der Staat den Haushalt im Griff haben kann. Ziel des gesamten 
Gesetzentwurfs sei, wie Finanzminister betonte, „unser Haus wieder in Ordnung zu bringen“; nicht zuletzt hat 
er den Abgeordneten versichert, dass die Regierung den Haushaltsplan dieses Jahres völlig einhalten 
werde. (Chr.Chr.) 
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Tower-Entwürfe für Piräus gewählt 
Einfallsreichtum und Wagemut kennzeichnen den Vorschlag 
der beiden jungen Architekten, die den ersten Preis des im 
Januar 2010 aufgerufenen, internationalen architektonischen 
Wettbewerbs, gewonnen haben. Die Antwort auf die 
Einladung –und Herausforderung- zur Reaktivierung des 
22stöckigen, seit 30 Jahren leer stehenden Piräus Tower im 
Hafengebiet von Athen, wurde erst am 24. Juni bekannt 
gegeben. Zwei junge Architekten, der Deutsche Matthias 
Hollvich und der Amerikaner Marc Kushner, sind die Sieger. 
Als treue Anhänger des modernen Dogmas für Recycling und 
Umgestaltung der Architektur, schlugen sie  ein Gebäude mit 

ökologischer Orientierung vor, welches den Raum scheinbar vibrieren lässt und ihn damit in Bewegung setzt. 
Mit einer Höhe von 84 Metern wünscht sich der Tower, Bezugspunkt der Stadt zu werden, während Ziel 
seiner Umstrukturierung es ist, ihn als eins der wichtigsten Architekturwerke der gesamten Region 
hervorzuheben. Parallel soll der Wettbewerb dazu beitragen, die 30.000 m² Fläche zu Gunsten der lokalen 
Gemeinschaft zu nutzen. (Mag.Na.) 
 

Emmanouil Roidis- Werke auf Deutsch 
Der Manesse Verlag gab im Rahmen seiner Reihe „Bibliothek der internationalen 
Literatur“ den Band „Der Ehemann erfährt ’s zuletzt“ vom griechischen Schriftsteller 
des 19. Jahrhunderts, Emmanouil Roidis heraus. Dabei handelt es sich um die 
Übersetzung von vierzehn Kurzgeschichten, u.a. seinem wichtigen Werk über die 
neugriechische Literatur „Seelenleben eines Gatten aus Syros“. Seine Werke waren 
vom Anfang an provokativ; seine renommierte Novelle, „Die Päpstin Johanna“, bot 
ihm Ruf, aber führte zu seiner Exkommunikation aus der griechisch-orthodoxen 
Kirche. Mal lustig mal ein Zweifler und Zyniker stellt er die Lebensart der damaligen 
Bourgeoisie und deren Moral dar,  und gleichzeitig kritisiert er die soziale 
Ungerechtigkeit seiner Zeit. (Hel.P.) 
 
 

 
 

”Zwischen Ost und West”: Isamu Noguchi im Museum für Moderne Kunst auf Andros 
Am 26. Juni wurde die Ausstellung - Hommage am weltberühmten 
japanisch-amerikanischen Künstler, Isamu Noguchi, mit dem Titel 
„Zwischen Ost und West“, im Museum für Moderne Kunst auf der 
Insel Andros, eröffnet. Dabei geht es um ein viel erwartetes 
Kunstgeschehen, das im Rahmen der Zusammenarbeit des 
Museums von Basil und Elise Goulandri mit dem Noguchi Museum 
(New York), bis 26. September auf Andros zu sehen sein  wird. Zum 
ersten Mal werden in Griechenland insgesamt 76 Kunstwerke von 
Isamu Noguchi präsentiert; darunter 42 Skulpturen, 34 Zeichnungen, 
sowie viele Fotografien von Aufführungen und öffentlichen Werken, 
die vom Künstler in Europa und den USA verwirklicht wurden. Isamu 
Noguchi (1904-1988) gilt als Pionier in den sogenannten 

„environmental art“ und „land art“, während er ständig mit neuen Stoffen experimentierte. Die Ausstellung im 
Museum für Moderne Kunst auf Andros „schließt die Emotionalität des Ostens und die Rationalität des 
Westens ein”, wie Kyriakos Koutsomallis, Direktor des Museums, charakteristisch sagte.  (Chr.Chr.) 
 

17. Gitarrenfestival von Ermoupolis 
In Zusammenarbeit mit den Botschaften von Österreich und den Niederlanden, 
veranstaltet das kulturelle Zentrum der Stadt Ermoupolis, auf der Insel Syros, das 17. 
Gitarrenfestival von Ermoupolis. Am diesjährigen Festival nehmen Musiker und 
Pädagogen aus fünf Ländern teil, darunter der klassische Gitarrist Christian Haimel aus 
Österreich. Das Festivalprogramm bietet Konzerte, Seminare, ein Orchester für neue 
Gitarristen und zahlreiche Veranstaltungen an den verschiedensten Orten von 
Ermoupolis. Im Rahmen des Festivals findet ebenso der 7. Gitarrenwettbewerb statt, 
der darauf abzielt, neue musikalische Talente zu entdecken und zu fördern. Das 
Festival, unter der künstlerischen Leitung von Aggelos Nikolopoulos, wird den 
Gitarristen Manolis Chiotis und Django Reinhardt gewidmet. (Art.S.) 
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                                                    Unbekanntes 

Griechenland: 

 Das besondere Erlebnis (60) 
Elafonissos: Ein Smaragd auf der lakonischen Leinwand 

 

Griechenland bietet insgesamt über 3000 Inseln und Inselchen, von 
denen nur  ca. 150 bewohnt sind; die Hälfte davon hat sogar weniger 
100 Einwohner. Neben den Inseln, die zu den touristischen Topzielen 
gehören, haben gerade die kleineren Inseln, die noch nicht ganz so 
überlaufen sind, einen unwiderstehlichen Charme und gelten als 
Geheimtipp 

Elafonissos liegt im Südosten  der Peloponnes, am Rande 
des Golfes von Lakonien. Sie ist 19 km² groß und bildet, 
zusammen mit einigen kleinen umliegenden Inselchen und 
einem 3 km² langen Küstenstreifen des peloponnesischen 
Festlands, die Landgemeinde Elafonissos in der Präfektur 
Lakonien.  
Die Insel war schon in der prähistorischen Periode bewohnt. 
In der Antike war ihr Name Onou Gnathos (Eselsgebiss), 
heute trägt sie den Namen Elafonissos, zu Deutsch 
Hirschinsel, welcher zu den Lieblingstieren der Göttin Artemis 
assoziiert wird.  Nach Elafonissos gelangt man mit der Fähre 
von Neapoli oder mit kleinen Autofähren vom Fährhafen 
Pounta. Schon beim Nähern der Insel, begrüßt den Besucher 
die Inselkirche Agios Spyridon; dann der kleine malerische 
Hafen von Elafonissos mit seinen Fischtavernen und 
Ouzeries, einem Kafenio, einem Souvenirladen und  kleinem 
Minimarkt. 
Elafonissos ist 
berühmt für seine 

fantastischen Sandstrände im Süden und Südwesten: Sarakiniko, 
Simos, Lefki, Nisia tis Panagias (Insel der Heiligen Maria). Der 
Strand von Simos ist einer der schönsten Griechenlands –weißer 
Sand, Sanddünen, Zedern und türkis grünes Meer, ergeben eine 
idyllische Landschaft. Ebenfalls traumhaft mit weißen 
Seenarzissen und smaragdgrünem, klarem Wasser ist südwestlich 
daneben, der 3 km lange Strand von Sarakiniko. Die wundervollen, 
mit kristallblauem Wasser,  Strände von Lefki und Nisia tis 
Panagias, kann man mit dem Motorboot oder mit dem Wagen auf 
der westliche Seite der Insel erreichen. Dort liegt auch Agliftis, der 
einzige Kieselstrand auf Elafonissos. 
Solange man sich in Elafonissos aufhält, lohnt es sich die 
prähistorischen Kammergräber am Strand Pavlopetri, auf dem 
gegenüberliegenden Festland, zu besichtigen. Dort, in einer Tiefe 
von 3 m und in kleiner Entfernung von der gleichnamigen 
Felseninsel, befindet sich die „lakonische Atlantis“, die versunkene 
antike Stadt von Voion. Wenn man vom Strand Pavlopetri aus auf 
das Eiland hinüberschaut, hat man hinter sich den See Strogili, ein 
wichtiges Wasserbiotop und „Natura 2000“ Gebiet, welches der 
gefährdeten Zederart ein Zuhause bietet  –unbedingt einen Besuch 
wert. 
Seit Jahren koexistieren Mensch und Natur auf Elafonissos. Mit ihren exotischen Stränden und zugleich ihrer 
typisch griechischen Inselatmosphäre, ist die Insel bereit, die Freunde friedlicher Stille und ursprünglichen 
Lebens, zu empfangen  (Mag.Na.) 
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